
Briefe im Labor 
Auswertungen digitaler
Briefdatensammlungen

Workshop des DFG-Projekts
„Der deutsche Brief im

18. Jahrhundert“

20.–21. Februar 2025
Universitäts- und Landesbibliothek

Darmstadt

Veranstaltungsort:
Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt
ULB Stadtmitte — Vortragssaal S1|20
Magdalenenstraße 8
64289 Darmstadt

Treffpunkt zum Abendessen:
Restaurant Sitte 
Karlstraße 15
64283 Darmstadt

Konzeption und Organisation:
Baptiste Baumann (IZEA, Halle/Saale)
Prof. Dr. Elisabeth Décultot (IZEA, Halle/Saale)
Stefan Dumont (BBAW, Berlin)
Katrin Fischer (ULB Darmstadt)
Ruth Sander (BBAW, Berlin)
Prof. Dr. Thomas Stäcker (ULB Darmstadt)

Projektwebseite:
www.pdb18.de

Der Workshop wird gefördert durch die DFG –  
Deutsche Forschungsgemeinschaft



Donnerstag, 20. Februar 2025

13:00 Empfang und Anmeldung

13:30 Begrüßung und Einführung
Elisabeth Décultot, Stefan Dumont, Thomas Stäcker

Moderation: Katrin Fischer

14:10 Elisabeth Steiner, Martina Scholger (Graz)
Sichtweisen auf Digitale Briefkorpora: Analyse und
Visualisierung am Beispiel von Joseph von Hammer-
Purgstall und Hugo Schuchardt

14:50 Kaffeepause

Moderation: Baptiste Baumann

15:20 Tatjana Trautmann (Kiel), Alexander Wierzock (Essen)
Einblicke in die Ferdinand Tönnies-Briefedition

16:00 Thomas Kollatz (Mainz)
<relation> und @ana als Wege zur schemagestützten
Auszeichnung und Analyse von Briefinhalten am Beispiel
der Projekte „Flacius-Briefwechsel. Digital“ und „Buber-  
Korrespondenzen digital“

16:40 Kaffeepause

Moderation: Stefan Dumont

17:10 Lea Müller-Dannhausen, Julian Jarosch (Mainz)
Strukturierte Informationserfassung und Auswertungspoten-
tiale im Projekt Buber-Korrespondenzen Digital

17:50 Manuel Schmidinger (Innsbruck)
Von der analogen Quelle zum digitalen Modell.
Der (teil-)standardisierte Quellenbestand der Familie
Unterrichter/Heidler von 1882 bis 1926 als Grundlage
einer qualitativ-quantitativen Analyse

19.00 gemeinsames Abendessen (im Restaurant Sitte)

Freitag, 21. Februar 2025

Moderation: Ruth Sander

9:30 Elena Suárez Cronauer (Mainz) 
Zwischen den Zeilen. Implizites Wissen in Briefen sichtbar
machen

10:10 Aline Deicke (Mainz)
Mehr Daten -– mehr Erkenntnis? Experimente im „web
of letters“

10:50 Kaffeepause

Moderation: Thomas Stäcker

11:20 Martin Prell (Weimar), Hans Clausen (Frankfurt/Main)
Briefdaten im Goethe-Biographica-Projekt: Möglichkeiten
und erste Analysen eines entstehenden Data Warehouse

12:00 Abschlussdiskussion


